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lädt am heuti-
gen Mittwoch um 19.30 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung ins 
Bürgerhaus ein. Wilfried Becker 
berichtet mit Fotos von den 
Schätzen des ehemaligen Bene-
diktinerklosters Flechtdorf. Au-
ßerdem wird das neue Jahres-
programm vorgestellt.

treffen sich am 
Freitag, 30. Januar, um 19 Uhr 
im Restaurant „O sole mio“.

ist von Mittwoch bis Samstag 
von 14 bis 17 Uhr und sonntags 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Gymnastik jeden Mitt-
woch unter Leitung von Phy-
siotherapeutin Edith Stibbe um 
17.30 Uhr im Waldeckschen Dia-
konissenhaus (Helenenheim). 
Auskunft bei Ruth Deuermei-
er, Telefon 05693/1677, Gertrud 
Opper, Telefon 05691/3159.

Terminabsprache der 
psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle montags bis 
freitags zwischen 10 und 12 Uhr 
unter Telefon 628150. – Sprech-
stunde des Betreuungsvereins 
mit Informationen zu Vorsor-
gevollmachten und gesetzli-
cher Betreuung, Telefon 628153, 
heute von 10 bis 11 Uhr und 
nach Vereinbarung. – Kontakt-
gruppe für Menschen mit psy-
chischen Problemen heute ab 
18.30 Uhr.

Die of-
fene Alkoholiker- und Angehö-
rigengruppe trifft sich am heu-
tigen Mittwoch um 20 Uhr im   
Lutherhaus in Helsen.

beginnt
heute wieder um 14.30 Uhr im 
Bürgerhaus.

bie-
tet Sprechzeiten mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr, Bürger-
haus. Informationen: Jutta Tol-

le, Telefon 0151/14010930 oder 
0561/57463721.

beginnt jeden 
Mittwoch um 17 Uhr am Belgi-
schen Platz.

ist heute um 18 Uhr 
in der Großen Allee 48.

Sprechzeit ist je-
den Mittwoch von 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr im Diakonis-
senhaus, Helenenstraße 14, Te-
lefon 1559.

hält
heute von 15 bis 17 Uhr Sprech-
stunden in der Rauchstra-
ße 2 und ist unter Telefon 
05691/877887 erreichbar. – Be-
nutzung des Internet-Cafés 
Mittwoch und Donnerstag von 
10 bis 12 Uhr im „Come in“.

Die Skatrunde trifft sich 
heute um 17 Uhr im Brunnen-
treff, Prof.-Bier-Straße 70. Mit-
spieler sind willkommen.

im Hof Mei-
er ist mittwochs und sonntags 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Son-
deröffnungen für interessier-
te Gruppen können unter Te-
lefonnummer 05691/806419 
oder Telefonnummer 6683 ver-
einbart werden.

Schottlandschau
muss ausfallen

 Die für Frei-
tag, 30. Januar, im Bürgerhaus 
geplante Bilderschau einer 
Fahrradreise durch Schottland 
muss wegen eines Trauerfalls 
ausfallen, soll aber im Jahres-
verlauf erneut auf den Termin-
plan gesetzt werden. Die von 
der WLZ verlosten Freikarten 
behalten bis dahin ihre Gültig-
keit.

Chancen für 
Kohlgrund
Zur Einstimmung auf das Dorf-
erneuerungsprogramm lädt der 
Magistrat am heutigen Mitt-
woch um 19.30 Uhr zu einer In-
formationsveranstaltung in die 
Schützenhalle ein. Vertreter des 
Architekturbüros Müntinga und 
des Fachdienstes Regionalent-
wicklung des Landkreises wer-
den über die Fördermöglichkei-
ten berichten.

VfL wählt einen
neuen Vorstand

 Der Verein für 
Leibesübungen (VfL) lädt am 
Freitag, 27. Februar, um 19 Uhr 
zur Jahreshauptversammlung 
ein. Nach den Jahresberichten 
stehen Vorstandswahlen an. Der 
amtierende Vorsitzende, Hu-
bertus Bulian, hat bereits mehr-
fach angekündigt, dass er nicht 
zur Wiederwahl ansteht. Es wird 
daher nach einem Nachfolger 
gesucht, der den Traditionsver-
ein im 148. Jahr seines Beste-
hens leiten wird.

Deshalb zielen Therapien bei 
chronischem Tinnitus meistens 
darauf ab, den Patienten an das 
störende  Geräusch zu gewöh-
nen, damit er es irgendwann 
überhören kann. Daneben ver-
suchen HNO-Ärzte überall in 
der Welt, die Ursachen für das 
störende Klingeln im Ohr auf-
zuspüren.

In der Medizinisch-Psycho-
somatischen Klinik Große Allee,  
wo immerhin rund 80 Prozent 
aller Patienten unter Tinnitus 
leiden, sind neuerdings Bio-
feedback-Untersuchungen ein 
zusätzlicher Therapieansatz. 
Der Anstoß hierzu kommt von 
der Universität Marburg, deren 
Psychologen eng mit der Bad 
Arolser Fachklinik zusammen-
arbeiten.

Auf Monitor ablesbar

Bei den Biofeedback-Unter-
suchungen werden messbare 
Körperfunktionen wie Muskel-
anspannung und Leitwert der 
Haut gemessen, um den oft 
zweifelnden Patienten objektiv 
vor Augen zu führen, dass ihre 
Körperanspannung über dem 
normalen Maß liegt. 

Mit dieser Erkenntnis ist dann 
bei den meisten Patienten der 
erste Schritt gemacht, aktiv und 
vom eigenen Bewusstsein ge-
steuert etwas gegen diese unna-
türliche Anspannung zu unter-
nehmen und den Teufelskreis 
zu unterbrechen, der mögli-
cherweise auch für den Tinnitus 
verantwortlich ist. Begleitend 
werden psychologische Metho-
den zur Stressbewältigung und 
Erhöhung der Entspannungs-
fähigkeit vermittelt. 

Das Ergebnis lässt sich dann 
leicht auf dem Monitor ablesen. 
„Biofeedback ist nicht als Mo-
noverfahren zu verstehen, son-
dern ist in  Kombination mit An-
sätzen von Verhaltenstherapie 
zu sehen“, erläutert der Psycho-
loge Jens Hartwich-Tersek, der 

gerade an der Uni Marburg sei-
ne Doktorarbeit vorgelegt hat.

„Uns ist die Berücksichti-
gung von körperlichen und psy-
chischen Aspekten der Tinni-
tusbelastung wichtig“, ergänzt 
Chefärztin Dr. Catri Tegtmei-
er. Tinnitus führe bei 80 Prozent 
der Patienten zu Depressionen, 
sei oft mit Schwindel und Angst-
zuständen verbunden. Um die-
sen Begleiterkrankungen an-
gemessen zu begegnen,  gebe 
es in der Medizinisch-Psycho-
somatischen Klinik (Tinnitus-
Klinik) für jeden dieser Aspekte 
speziell zugeschnittene Indika-
tionsgruppen, in denen syste-
matisch an diesen Erscheinun-
gen gearbeitet werde. 

Eine solche „leitfadengestütz-
te Psychotherapie“ garantiere 
eine definierte Behandlungs-
qualität, erläutert die Oberärz-

tin und stellvertretende Chef-
ärztin Dr. Marlies Märtner und 
verweist auf weitere Indikati-
onsgruppen für Patienten mit 
Burn-out-Syndrom oder Mob-
bing-Problemen.

Die 100 Betten in der Medizi-
nisch-Psychosomatischen Kli-
nik Große Allee sind zu rund 
80 Prozent belegt mit Reha-Pa-
tienten aus dem Bereich Tin-
nitus. Die übrigen 20 Prozent 
sind Patienten mit anderen 
psychosomatischen Erkran-
kungen wie Angst und Depres-
sionen. Betreut werden sie alle 
von rund 80 Klinikmitarbei-
tern, darunter allein sieben Ärz-
ten, acht Psychologen, sechs 
Co-Therapeuten, sechs Sport-
lehrern und Physiotherapeuten 
sowie zwölf Mitarbeitern in der 
Diagnostik.

Nur einen Steinwurf von der 

Großen Allee entfernt befindet 
sich die Medizinisch-Psycho-
somatische Klinik Bad Arolsen 
zwischen Welcome-Hotel und 
Wetterburger Straße. Dieser im 
vergangenen April eröffnete  Kli-
nikneubau ist im Krankenhaus-
bedarfsplan des Landes Hessen 
als „Klinik der höchsten Versor-
gungsstufe in der Psychosoma-
tik“ vorgesehen. Dort werden 
rund 120 Patienten von eben-
so vielen Medizinern und Haus-
personal betreut. 

Fachpersonal gesucht

Die beiden Schön-Kliniken 
werden im kommenden Mo-
nat voraussichtlich den 200. 
Mitarbeiter einstellen. Und es 
werden immer noch weitere 
qualifizierte Pflegekräfte ge-
sucht: „Wir brauchen dringend 
medizinisch-therapeutisches 
Personal“, berichtet der Ver-
waltungschef der beiden Schön-
Kliniken, Dr. Michael Knapp.

Störungen vor Augen führen

Biofeedback
 Mit dem englischen Be-

griff Biofeedback (deutsch 
etwa „Biorückmeldung“) wird 
eine Methode aus der psy-
chosomatischen Forschung 
und der Verhaltenstherapie 
bezeichnet, bei der Verände-
rungen von Zustandsgrößen 
biologischer Vorgänge, die 
der unmittelbaren Sinnes-
wahrnehmung nicht zugäng-
lich sind, mit technischen 
Hilfsmitteln beobachtbar 
und für das eigene Bewusst-
sein wahrnehmbar gemacht 
werden. 

Körpereigene Vorgänge 
sind dem Bewusstsein nicht 
direkt zugänglich, sodass bei 
Störungen auch nicht be-
wusst auf den Regelkreis ein-
gewirkt werden kann. Bio-
feedback dient dazu, mittels 
physiologischer Messungen 
eine Körperfunktion (wie 
zum Beispiel Puls, Hautleit-
wert oder Hirnströme) dem 
Bewusstsein zugänglich zu 
machen. (Quelle: Wikipedia)

Feuerwehren 
ziehen Bilanz

 Die Jahres-
hauptversammlung aller Stadt-
teilfeuerwehren findet am Frei-
tag, 30. Januar, um 20 Uhr in 
der Wetterburger „Twistesee-
halle“ statt. Eröffnet wird die 
Versammlung wie immer vom 
Spielmannszug der Feuerwehr. 
Nach den Jahresberichten des 
Stadtbrandinspektors und der 
Abteilungsleiter stehen Beför-
derungen und Ehrungen an.

 Das Ehepaar Klein erhielt die 
gleiche, vom amerikanischen 
Industriellen Dr. Arthur Ober-
mayer gestiftete Auszeichnung, 
mit der bereits vor zwei Jahren 
Karl-Heinz Stadtler und Kurt-
Willi Julius für ihren Einsatz um 
die Sanierung der Vöhler Syna-
goge geehrt wurden.   

Die Auszeichnung, die in die-
sem Jahr zum neunten Mal ver-
liehen wird, geht an Deutsche, 
die die Erinnerung an die loka-
le jüdische Geschichte und Kul-
tur wach halten und ihr Wis-
sen über die ehemals jüdische 
Nachbarschaft weitergeben. 
Die Nominierenden sind Juden, 
die außerhalb Deutschlands le-
ben, und viele von ihnen hatten 
Angehörige, die dem Holocaust 
zum Opfer fielen.

Das Ehepaar Klein gründe-
te Mitte der 80er-Jahre den Ver-
ein „Rückblende – gegen das 
Vergessen“, um die Geschichte 

der Volkmarser Juden zu doku-
mentieren und das Gedenken 
zu wahren. Der Verein hat den 
jüdischen Friedhof wiederher-
gestellt und eine „Geschichts-
werkstatt“ ins Leben gerufen, die 
sich der jüdischen Geschichte 
widmet. Das Ehepaar hat darü-
ber hinaus unermüdlich daran 

gearbeitet, durch Einladungen 
und Kontakte die Verbindung 
zwischen den Nachfahren ehe-
maliger Volkmarser Juden und 
der Stadt und dem Umland wie-
der herzustellen.

Die Preisverleihung fand am 
gestrigen Holocaust-Gedenktag 
im Berliner Abgeordnetenhaus 

statt und wurde vorgenommen 
von Walter Momper, dem ehe-
maligen Berliner Bürgermeister 
und amtierenden Präsidenten 
des Abgeordnetenhauses. Au-
ßerdem war der Stifter des Prei-
ses, Arthur Obermayer, vor Ort, 
um den Preisträgern zu gratu-
lieren.

Nichts vergessen, dennoch versöhnen 

Jahresplan fürs 
Walmebad
Die Jahreshauptversammlung
des Fördervereins Walmebad  
findet am Donnerstag, 26. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Gemein-
schaftsraum der Stadthalle 
Mengeringhausen statt. Nach 
den Jahresberichten  soll ein 
neuer Vorstand gewählt werden. 
Außerdem wird ein Ausblick auf 
die in der neuen Saison geplan-
ten Aktivitäten gegeben.

Polizei sucht 
Unfallzeugen

 Die Polizei sucht 
Zeugen eines Rangierunfalls, 
bei dem in der Zeit von Montag, 
18.15 Uhr, bis Dienstag, 10.25 
Uhr, auf dem Parkplatz Höhe 
Lindenstraße 14 ein parken-
der Pkw-Kombi Marke Daimler-
Chrysler beschädigt wurde. Als 
der Halter zu seinem Pkw zu-
rückkehrte, stellte er im Bereich 
des Stoßfängers am Kotflügel 
hinten links eine Beschädigung 
fest, ebenso Kratzer und Riefen 
im Lack. Anstoßhöhe etwa 55 
Zentimeter. 

Ebenfalls festgestellt wurde 
eine hellblaue Fremdfarbe. Der 
Schaden beläuft sich auf rund 
1000 Euro. Sachdienliche Hin-
weise an die Polizeistation Bad 
Arolsen, Telefon 05691/97990.

Bahnhofstr. 12, 34454 Bad Arolsen

im Februar
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